
 
2. Satzung  

zur Änderung der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Erpel vom 
12.08.2019 

 
 

 

Der Ortsgemeinderat Erpel hat aufgrund der §§ 24 und 25 der Gemeindeordnung 
(GemO), der §§ 7 und 8 der Landesverordnung zur Durchführung der 
Gemeindeordnung (GemODVO) folgende 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Ortsgemeinde Erpel vom 12.08.2019 beschlossen. 

 
 

§ 1 

 

§ 1  
Öffentliche Bekanntmachungen, Bekanntgaben 

 

(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Ortsgemeinde Erpel erfolgen im amtlichen 

Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Unkel. Die zusätzliche Veröffentlichung im 

Internet unter der Adresse „https://www.vgvunkel.de“, dient Informationszwecken und 

entfaltet keine rechtliche Wirkung. 

 
(2) Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit verbundene Texte oder 

Erläuterungen können abweichend von Absatz 1 durch Auslegung im Rathaus der 

Verbandsgemeindeverwaltung, Linzer Straße 4, 53572 Unkel, zu jedermanns Einsicht 

während der Dienststunden bekannt gemacht werden. In diesem Fall ist auf 

Gegenstand, Ort (Gebäude und Raum), Frist und Zeit der Auslegung spätestens am 

Tage vor dem Beginn der Auslegung durch öffentliche Bekanntmachung in der Form 

des Absatzes 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt mindestens sieben volle 

Werktage. Besteht an dienstfreien Werktagen keine Möglichkeit der Einsichtnahme, so 

ist die Auslegungsfrist so festzusetzen, dass an mindestens sieben Tagen Einsicht 

genommen werden kann. 

 
(3) Soweit durch Rechtsvorschrift eine öffentliche Auslegung vorgeschrieben ist und 

hierfür keine besonderen Bestimmungen gelten, gilt Absatz 2 entsprechend. 

 
(4) Dringliche Sitzungen im Sinne von § 8 Abs. 4 GemO DVO des Ortsgemeinderates 
oder eines Ausschusses werden abweichend von Absatz 1 durch Aushang an den 
Bekanntmachungstafeln und zwar 

1. am Rathaus 

2. Ecke Erpeler-Ley-Straße/Bergstraße 

3. Ortsteil Orsberg, Kapellenvorplatz 

bekannt gemacht, sofern eine rechtzeitige Bekanntmachung in dem in Absatz 1 
bestimmten Bekanntmachungsorgan nicht mehr möglich ist. 

 
 



(5) Kann wegen eines Naturereignisses oder wegen anderer besonderer, nicht in der 

Verantwortung der Verbandsgemeinde oder Ortsgemeinde liegender Umstände die 

vorgeschriebene Bekanntmachungsform nicht angewandt werden, so erfolgt in 

unaufschiebbaren Fällen die öffentliche Bekanntmachung durch Aushang an der 

Bekanntmachungstafel gemäß Absatz 4.  

 

Die Bekanntmachung ist unverzüglich nach Beseitigung des Hindernisses in der 

vorgeschriebenen Form nachzuholen, sofern nicht der Inhalt der Bekanntmachung 

durch Zeitablauf gegenstandslos geworden ist. 

 

 

(6) Sonstige Bekanntgaben erfolgen gemäß Absatz 1, sofern nicht eine andere 

Bekanntmachungsform vorgeschrieben ist. 

 

 

§ 3  
Übertragung von Aufgaben des Ortsgemeinderates auf Ausschüsse 

 
(1) Die Übertragung der Beschlussfassung über eine bestimmte Angelegenheit auf 
einen Ausschuss erfolgt durch Beschluss des Ortsgemeinderates. Sie gilt bis zum Ende 
der Wahlzeit des Ortsgemeinderates, soweit die Beschlussfassung dem Ausschuss 
nicht wieder entzogen wird. Die Bestimmungen dieser Hauptsatzung bleiben unberührt. 
 
(2) Dem Hauptausschuss obliegt die Vorbereitung der Beschlüsse des 
Ortsgemeinderates über 

1. die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan, 
2.  sonstige Satzungen, 
3. die Zustimmung zu Personalentscheidungen des  
    Bürgermeisters gemäß § 47 Abs. 2 GemO,  
4. die Finanzplanung,  
5. die eigene Bauleitplanung, und eigene  
    Entwicklungsplanung 
6. eigene Bauvorhaben 
7. Grundstücksangelegenheiten 
 
(3) Dem Hauptausschuss wird die Beschlussfassung über die folgenden 
Angelegenheiten übertragen: 
 
1. Zustimmung zur Leistung überplanmäßiger und außerplanmäßiger 

Aufwendungen oder Auszahlungen bis zu einem Betrag von 15.000,-- €, soweit die 

Entscheidung hierüber nicht dem Bürgermeister übertragen ist 

 

2. Vergabe von Aufträgen, Vergaben und Arbeiten, soweit die Entscheidung 

hierüber nicht dem Bürgermeister übertragen ist, 

 
3. Unbefristete Niederschlagung und Erlass von Forderungen der 
Verbandsgemeinde, ab 5.000,-- € 
 
4. Die Erteilung des Einvernehmens zu Planungen und Bauvorhaben Dritter. 
 



(4) Dem Rechnungsprüfungsausschuss obliegt die Vorbereitung der Beschlüsse des 

Ortsgemeinderates über die Jahresabschlüsse und die Gesamtabschlüsse (§ 110 

GemO) 

  

(5) Dem Schulträgerausschuss obliegt in seinem Aufgabenbereich die Vorbereitung 

der Beschlüsse des Ortsgemeinderates.  

 

 

§ 4  
Übertragung von Aufgaben auf den Ortsbürgermeister 

 

Auf den Ortsbürgermeister wird die Entscheidung in folgenden Angelegenheiten 
übertragen: 

 
1. Zustimmung zur Leistung überplanmäßiger und außerplanmäßiger 
Aufwendungen oder Auszahlungen bis zu einem Betrag von 10.000 € 
 
2. Vergabe von Aufträgen und Arbeiten im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel bis zu einer Wertgrenze von 10.000,-- € im Einzelfall, 

 
3. Aufnahme von Krediten nach Maßgabe der Entscheidungen des Ortsgemeinderates,  
 
4. Entscheidung über die Einlegung von Rechtsbehelfen und Rechtsmitteln.  
 
 
Die Zuständigkeit des Ortsbürgermeisters für die laufende Verwaltung gemäß § 47 
Absatz 1 Satz 2 Nr. 3 GemO bleibt von der vorstehenden Aufgabenübertragung 
unberührt.  
 
 

§ 5  
Beigeordnete 

 

Die Ortsgemeinde Erpel hat bis zu drei Beigeordnete. 

 
 

 

§ 10 
Aufwandsentschädigung für weitere Ehrenämter 

 

(1) Für ehrenamtliche Tätigkeiten im Rahmen von Aufgaben in der Zuständigkeit der 
Ortsgemeinde kann auf Grund eines Beschlusses des Ortsgemeinderates oder im 
Rahmen der laufenden Verwaltung eine Entschädigung von bis zu 15,00 € je geleisteter 
Stunde gewährt werden. 

(2) Die Mitglieder und Hilfskräfte der Wahl- und Abstimmungsvorstände erhalten eine 
pauschale Abgeltung ihres baren Aufwandes in Form eines Erfrischungsgeldes in Höhe 
des in der jeweiligen Wahlordnung festgesetzten Betrages je Wahl- oder 
Abstimmungstag.  



Finden an einem Tag mehrere Wahlen und Abstimmungen gleichzeitig statt, so wird 
das Erfrischungsgeld nur einmal gewährt. 

 

(3) § 8 Absatz 2 gilt entsprechend. 

 

 

§ 2 

Diese Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Erpel den 31.03.2025 
Ortsgemeinde Erpel 
gez. 
Günter Hirzmann 
Ortsbürgermeister 


